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, Schlag Nr. 7 

ZEICHENERKLÄRUNG 

Planzeichen Erläuterungen Rechtsgrundlage I. 

FESTSETZUNGEN 

TEIL B TEXT 

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1~ Art der baulichen Nutzung innerhalb der öffentlichen Grünfläche 

Auf der äffentUchen Grünfläche (Sportplatz) ' sind innerhalb der überbaubare n 
Grundstücksflächen sind nur Einrichtungen zulässig, die ausschließlich de m 
Sport dienen, z .B. Turn- und Gymnastik-, Versammlungs- und Büroräum~ 
sowie sanitäre Anlagen . 

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs .1 Nr. 1 BauGB § 16BauNVO) (§ 9 (1) 1 und 5 BauGB) 

Zahl der Vollgeschosse als 
Höchstgrenze 

Bauweise , Baugrenzen 

=•==•== Baugrenze 

Verkehrsflächen .. .. 
Grünflächen 

Einfahrt 

Ausfahrt 

Straßenbegrenzungs l1nie 

Grün fl ächen 

Sportplatz 

Landschaftsschutz 

(§9Abs.1Nr.28auGB §§22u .23BauNVOl 

(§9 Abs.l Nr. 11 u. Abs.6 BauGB 

(§ 9 Abs.l Nr.15 u. Abs. 6 BauGB 

(§ 9 Abs.l Nr 20, 25u. Abs.6 BauGB) 

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen 
und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

Sonstige Planzeichen { § 9 Abs.l Nr. 3 BauGB) 

St .... _ .. 
Umgrenzung von Flächen für Neben-
anlagen' Stellplätze, Garagen und { § 9 Abs.l Nr. 4 u . 22 BauGB) 
Gemeinschattsa n lagen. 

Stellplätze 

Gr~nze des räumlichen Geltungsbe-( § 9 Abs.7 BauGB) 
re1chs des Bebauungsplans 

DARSTELLUNGEN 
OHNE NORMCHARAKTER 

Flurs tücksgrenze 

in Aussichtgenommene Grenze 

Vorhandene Gebäude 

== Grenze d. Anschl. 8.- Pläne 

Wegfallende Grenze 
(', 

L. __ "-'::... Sichtwinkel 
Es gilt die BauNVO vom 15.09.1977/19.12.1986 

STRASSENPROFILE 

G 

Schni tt A - A 

G F 

2,0 - 6,0 

--- 10,0 

Schnitt 8 - B 

F 

-- 9,0 --

13,0 

F = FAHRBAHN 

G 

2,0 

G 

2,0 Aschenputtelweg 

Brüder -Gr imm - Ring 

2. Von der Bebauung f reizuhaltende Grundstücke (Sichtdreiecke) 

Die von der Bebauung fre izuhaltenden Grundstückstei le innerhalb der 
Sichtdreiecke an den Straßeneinmündungen sind von jeglicher Bebauung und 
sichtbehinderndem Bewuchs von mehr als 0 ,70 m Höhe über zugeordneter 
Verkehrsiläche dauernd f rei zuhalten. 
(§ 9 (I) Nr. 10 und 25 BauGB) 

3. Bindungen für Bepflanzungen 
(§ 9 (I) Nr. 25a BauGB) 

3.1 Die in der Planzeichnung festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen und Sträuchern sind mit heimischen und standor tgerechten 
Pflanzen - "bunter Schlehen- und Haselknick" - zu bepflanzen . 

3.2 Auf der Stellplatzfläche ist fü r je 5 Stellplätze ein Laubbaum zu 
pf l anzen. 

II. FESTSETZUNGEN OBER DIE ÄUSSER E GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN 
(§ 9 (4) BauGB, § 82 LBO 83 Schl. -H. v. 24.03.1983) 

1. Gestaltung der' Par kplatzfläche 

Für die Befes t igung der Parkplatzoberfläche ist nur großfugiges Pflaster oder 
Schotterrasen zulässig . 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN N R. 
MOISLING WEST J ASCHENPUTTELWEG 

I 7. Ä N D E R U N G l 

21.02.07 
Au1grund §§ 2 Abs 4und 10 des Bougesetzbuct1es (BouGB) 1n der Fassung der Bekanntmachung vom 8 Dezember 1986 
( BGBL l S 2253) und § 9 Abs 4 Baugesetzbuch ( BauGB) m Verbmdung mot § 82 der Landesbauordnung 

fur Schi- H ( LBO) vom 24 2 1983 (GVO Bl Schi- H Nr 5 S 86 ) , word nach Beschl ufl tossung durch doe 

Burgerschaft der Hansestadt L ubeck vom 2 7. 4. 1989 und vom ( Anderungsbeschtull gem 

Erlafl des 1nnenmm1st ers vom ) folgende Satzung uber den Bebauungsplan Nr 21.02.07 

I l ur das Geboet I ~ oisl ing Wes t I Aschenpullei we g, bestehend aus der Pionzeichnung (Ted A) 
und dem Te~t ( Te: I B ) erlassen 

---------
Mit Erlofl vom 25.9.1989Az.IV810c-512.113-3(21.02.07)hotder Innenmonoster LÜoec k den 18. 10. 1989 

j 
gemofl § 11 BouGB gegen d1e Satzung ubef d1e Anderung des 

Bebauungsplanes Nr 21 . 0 2.07 ,bestl!hend aus der Plonze:chnurog 
und dem Text, ke:ne Verletzung ..on Rechtsvorschroften geltend gemocht 
Dte Erfullung der Auflogen wurde mot Ertofl des lnnenm tnrsters 

vom Az , beSI OIIQt 

D1ese Satz ung w ord h:ermtt ausgefert ig t 

Entw orfen und outgesteHt nocn §§ 6 und 9 BouGB auf der 

Grundlage des Aufstellungsbeschlusses der Burgerschalt 

vom 29 . 1. 1987 

Der kotostermoß:ge Bestand om 1 4. 1989 sowoe doe 

geometrosct1en Festlegungen der neuen s tod leboulochen 
Planu ng werden als r:c:h t: g bescheon1gt 

Von der fruhzeiltgen Bürgerbetetligung nach § 3 Abs. 1 

Z1ffer 2 SauG wurde abgesehen. 

f ter Entwurl des Bebauungsplanes Nr 21.02.07. bestehend 

aus der Ptanzeochnung und dem Te~l, sow:e doe Begrundung 
hoben'" der Ze:t vom 12.9.1988 biS :zum 12 101988 

noch vorher:ger om 26 8 1988 abgeschl05!.1:'111:'f Beka nntmachung 

m:t aem Hmwe:s, dOrl Anregungen und Bedenken :n der 

AuSlf:'9ungsfr:st geltend gemocht werden konnen olfentloch ousgelege11 

Doe Begrundunq l'Uffi Behou<mgsplon wurde m1t Besc:hlufl de: 

Bu•gerschoTI vom 27 4. 1989 gebolltgl 

D•eser Bebauungs plan, bestehend aus der Ptonzeochnung ( Te:l A) 
uno OefJ"l Te~t (Teil B J. :st om 02. 11.1989 onot de: bew:rkten 

Bekarontmoc.hl.lng des Erlasses des Innenmonosters vom 25.09.1989 
A7.1V810c-512.113-j~)des Ortes und der Zeot de: 

bns.c htmogl•chke•t rec:htsverbondliC:h geworden Oe• BebauullC]SPbrl 
Mor·n von d:e5em Ze:tpunkt an zu<;ommen m:t se•ner 

Btogrundung von Jedermann e:ngesehen werden 

GEZ. PETER OERTLING 
L S _ ..Senator._ 

_sJeltv.Der Bürger meister 

LÜbec: k, den 19. Juni 1989 

Oe: Senat der Hansestadt Lubec: k 

Stadtplanungsamt ,, ,. 
L 5 GEZ . STIM MANN GEZ. ZAHN 

DR-ING. STIMMANN DR.=iNG. ZAHN 

Lubec ~. den 19. 5 . 1989 
Kota stet am t 

L 5 GEZ. SONNEMANN 

l 5 

l 5 

L5 

l 5 

LÜbeck den 19. Juni 1989 

Oe• Senot de• Ho"'•<"Stodl Luhf' l ~ 

Buuver wolt uo IQ"Omt ,. 
GEZ. ALBRECHT 

ALBRECHT 

Luoec k. den 19. Juni 1969 
De1 ";ennl de: Hon<,f'<,!Odt I u t\ t-Ck 

Bouve1 woll u •lg•.omt ,. 
GEZ. ALBRECHT 

ALBRECHT 

I ube<..k , den 19. Juni 1989 

De1 <;f>not der Hon.,e-.htdt Luber ~ 

Bnu ver wo I t ungso rn t 

' A 

GEZ . ALBRECHT 
ALBRECHT 

Lubeck, den 02. Nov. 1989 
Deo Senat der Hon<;eo;.tndl Lube <.. k 

Stodtptonungsamt ,. 
GEZ. ZAHN 

DR.-ING. ZAHN 

1 


